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Vorwort zur 3. Auflage


Der rege Zuspruch und die damit verbundenen zahlreichen Anregungen inspirierten die nunmehr vorliegende 3. Auflage der Fallstudien zum Unternehmenscontrolling.


Das bewährte Grundkonzept der durchgehenden Fallstudie eines fiktiven Herstellers optischer Instrumente blieb dabei erhalten. Die Idee basiert auf dem am Controlling-Lehrstuhl der FernUniversität Hagen konzipierten Lehrbuch „Littkemann/Derfuß/Holtrup (Hrsg.) (2018): Unternehmenscontrolling, Konzepte Instrumente, praktische Anwendungen mit durchgängiger Fallstudie, 2. Aufl. Herne/Berlin: nwb“. Während die dortige Fallstudie zur Erläuterung der vermittelten konzeptionellen Zusammenhänge dient, ist dieses Lehrbuch darauf ausgelegt, das erworbene Wissen auf neue Fragestellungen zu übertragen und so den Transfer konzeptioneller betriebswirtschaftlicher Erkenntnisse auf unbekannte praxisnahe Aufgabenstellungen zu trainieren. Es wird daher dringend empfohlen, sich die Inhalte zunächst mit Hilfe des Lehrbuches und der dort verwendeten Fallstudie zu erschließen, um sich anschließend der eigenständigen Bearbeitung der in dieser Sammlung vorzufindenden vertiefenden Fälle zu widmen.


Anhand von 8 Fällen mit mehr als 35 verschiedenen Sachverhalten werden hierbei die unterschiedlichen Aspekte aus dem funktionsorientierten und funktionsübergreifenden Controlling behandelt. Für die vorliegende 3. Auflage wurden alle Fälle auf Basis der aus der Lehrpraxis resultierenden Erfahrungen gründlich überarbeitet. Zudem flossen bei der Neuformulierung der Lösungshinweise zahlreiche Anregungen von Studierenden ein, um die Verständlichkeit zu erleichtern.


Aufgrund der Praxisnähe der Fälle dürfte der Einsatz eines Rechners mit Tabellenkalkulationsprogramm wie z. B. Excel© kaum zu umgehen sein. Auch dies entspricht der Zielsetzung, sich mit diesem Lehrbuch von den aus didaktischen Gründen zunächst oft einfach gehaltenen Beispielen der Lehre zu lösen und die Studierenden zunehmend an die Komplexität der Praxis heranzuführen.


Um die Bearbeitung zu erleichtern werden auf Anfrage an Heinz.Rittich@th-ab.de alle erforderlichen Daten und die in den Lösungsmustern verwendeten Tabellen gerne als Excel-Datei zur Verfügung gestellt.


Herrn Prof. Dr. Littkemann wird an dieser Stelle ein ganz herzlicher Dank für die freundliche Unterstützung bei der Entstehung dieses Übungsbuchs ausgesprochen.


Für Hinweise auf Druckfehler und Unklarheiten sowie weitere Anregungen bin ich stets dankbar. Hierfür steht neben dem Postweg an „Prof. Dr. Heinz Rittich, Hochschule Aschaffenburg, Würzburger Str. 45, 63743 Aschaffenburg“ auch die E-Mail-Adresse „Heinz.Rittich@th-ab.de“ zur Verfügung.


Aschaffenburg im Juli 2020 Heinz Rittich




Vorwort zur 1. Auflage


Das vorliegende Buch richtet sich an Studierende, die bereits über fundierte betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse verfügen und sich entweder im Rahmen ihres grundständigen Studiums oder ihres Schwerpunktes mit Controlling-Fragestellungen auseinandersetzen.


Es enthält die durchgehende Fallstudie eines fiktiven Herstellers optischer Instrumente, in deren Rahmen das Controlling-Instrumentarium für einen Industriebetrieb aufgebaut und weiterentwickelt wird. Anhand von 8 Fällen mit mehr als 35 verschiedenen Sachverhalten werden hierbei die unterschiedlichen Aspekte aus dem funktionsorientierten und funktionsübergreifenden Controlling behandelt. Die Fallstudie basiert auf dem von Prof. Dr. Jörn Littkemann von der FernUniversität Hagen herausgegebenen Lehrbuch „Littkemann (Hrsg.) (2006): Unternehmenscontrolling, Konzepte, Instrumente, praktische Anwendungen mit durchgängiger Fallstudie, Herne/Berlin: nwb“. Während die dortige Fallstudie zur Erläuterung der vermittelten konzeptionellen Zusammenhänge dient, ist dieses Lehrbuch darauf ausgelegt, das erworbene Wissen auf neue Fragestellungen zu übertragen und so den Transfer konzeptioneller betriebswirtschaftlicher Erkenntnisse auf unbekannte praxisnahe Aufgabenstellungen zu trainieren.


Es wird daher dringend empfohlen, sich die Inhalte zunächst mit Hilfe des Lehrbuches und der dort verwendeten Fallstudie zu erschließen, um sich anschließend der eigenständigen Bearbeitung der in dieser Sammlung vorzufindenden vertiefenden Fälle zu widmen.


Dabei ist es der Praxisnähe der Fälle geschuldet, dass für die Bearbeitung der Einsatz eines Rechners mit einem Tabellenkalkulationsprogramm wie z. B. Excel kaum zu umgehen sein dürfte. Auch dies entspricht der Zielsetzung, sich mit diesem Lehrbuch von den aus didaktischen Gründen zunächst oft einfach gehaltenen Beispielen der Lehre zu lösen und die Studierenden langsam an die Komplexität der Praxis heranzuführen.


Herrn Prof. Dr. Littkemann wird an dieser Stelle ein ganz herzlicher Dank für die freundliche Unterstützung bei der Entstehung dieses Übungsbuchs ausgesprochen


Für Hinweise auf Druckfehler und Unklarheiten sowie weitere Anregungen bin ich stets dankbar. Hierfür steht neben dem Postweg an „Prof. Dr. Heinz Rittich, Hochschule Aschaffenburg, Würzburger Str. 45, 63743 Aschaffenburg“ auch die E-Mail-Adresse „„Heinz.Rittich@h-ab.de“ zur Verfügung.
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